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edelster Art bieten, Vorstellungen und Begriffe vermitteln, wie sie das gesprochene

Wort oder ein anderes Mittel in solcher Klarheit und Präzision nie erreichte, Es

gilt also auch für uns, nicht gegen den Kino als solches, wohl aber gegen dessen

schädliche Auswüchse Stellung zu nehmen und darauf zu sehen, daß seitens der

Kinoinhaber der regierungsrätlichen Verordnung vom Februar 1915 in allen Teilen
nachgelebt wird. Das Referat erntete reichen Beifall, Die nachfolgende Diskussion

fördert noch einige diesbezügliche praktische Forderungen für Erziehung und Eltern-
Haus zu Tage,

f Joseph Koller, Psarrer und Kammerer.
So vielen geistlichen Amtsbrüdern, Studieugenossen und Freunden, einer

großen und treuen Gemeinde von Katholiken und einem noch weitern Kreis von

Persönlichkeiten aller Stände und Stufen war die Kunde vom Tode des HH. Pfarrer
und Kammerer I. Koller eine ebenso unerwartete als schmerzliche Nachricht, Nicht
zuletzt der „Schweizer-Schule". Der Verstorbene war unser treuer Freund und

versprach uns noch letzten Herbst beim Abschied aus Rigiklösterli, der „Schweizer-
Schule" in seinem Wirkungskreis Mitarbeiter zu suchen und bei Gelegenheit

seiner Inspektionen kleine praktische Arbeiten und anregende Vorschläge zu über-

Mitteln. — Wer hätte damals geahnt, daß der Tod dieser edlen Bereitwilligkeit,
diesem Helfer und Förderer so bald ein Ziel setzen würde!

Ein reichlich Teil seiner Lebensarbeit hat der Verewigte der Schule geschenkt.

Leider sind wir über seine Schultätigkeit nicht näher unterrichtet und müssen uns
darauf beschränken, dem Lebensbilde, das HH. Dr, Strebe! am Grabe des verehr-
ten Schulmannes entworfen hat, eine Stelle zu entnehmen:

„Auf dem Gebiete des Erziehungswesens verpflichtete er den Kanton zu Dank

als Mitglied des Bezirksschulrates und als Bezirksschulinspektor und als gewesenes

Mitglied der Bezirksschulpflege Muri, die Gemeinde als Vorsitzender der Gemeinde-

schulpflege, die er während 17 Jahren präsidierte. Wenn die Gemeinde Muri
heute im Schulwesen so ehrenvoll dasteht, so ist das in erster Linie das Verdienst
des hochm, Hrn. Pfarrer Koller selig. Hiefür sei ihm im speziellen Auftrage der

Schulpflege ganz besonders gedankt,"

Die Verdienste des Hingeschiedenen um die Befreiung katholischer Lehramts-
kandidaten vom konfessionslosen Unterricht sind letztes Jahr hier erwähnt worden.

Als Freund der Kinder hat er sich in hingebungsvoller Tätigkeit erwiesen. Die

Verdienste des Heimgegangenen um den Armenkindererziehungsverein, dessen Prä-
sident er war, werden für lange vorbildlich bleiben.

Hochw. Hr. Pfarrer Koller war ein großer, edler Arbeiter auf dem Gebiet

der Religion, der Schule und der Charitas. Und was wir noch besonders an ihm
ehren müssen: Er war ein freudiger Arbeiter.


	Joseph Koller, Pfarrer und Kammerer

